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"Bettine trifft…" 
Hochschulprofessor Dr. Bilal Gökce an der  
Bettine-von-Arnim Gesamtschule Langenfeld Hilden

Seit fast 10 Jahren gibt es für die Oberstufe an der Gesamtschule 
Langenfeld das Veranstaltungsformat “Bettine trifft…”. Dazu sind 
Persönlichkeiten eingeladen, die für Schülerinnen und Schüler von 
besonderem Interesse sind und ihnen Mut machen, eigene Ziele zu 
verfolgen. 

ANDREA HUTCHINSON

Die Oberstufe der Betti-
ne-von-Arnim-Gesamtschule 

besteht zur Zeit aus 230 Schüle-
rinnen und Schülern, davon 105 
mit Migrationshintergrund. 
Lernmotivation ist ein stetes Thema 
bei uns und der Versuch, mit unter-
schiedlichen Angeboten wie Ta- 
lentscouting, Schüler helfen Schü-
lern, Angeboten für die Schülera-
kademie, den Lions Jugendcamps 
und Challenge-Projekten mög-
lichst alle Schülerinnen und Schü-
ler mit ins Boot zu holen, egal wel-
chen Hintergrund sie haben, 
gehört zum Schulkonzept.

Zu Gast bei “Bettine triff …” war 
im Frühjahr der Physiker Prof. Dr. 
habil. Bilal Gökce, geboren und 
aufgewachsen als Gastarbeiter-
kind türkischer Herkunft in Krefeld, 
Abitur 2003 am Gymnasium, Stu-
dium an der RWTH Aachen, Pro-
motion in den USA und schließlich 
die Habilitation 2018 an der Uni-

versität Duisburg-Essen. Seit 2021 ist 
er Professor für Materialwissen-
schaften und Additive Fertigung 
an der Bergischen Universität Wup-
pertal.
Sein Profil passt genau zum Format 
der Veranstaltung: Der Gast ist für 
die Schülerinnen und Schüler mit 
seiner Herkunft und seinem Werde-
gang ziemlich interessant und 
spricht auch ihre Perspektiven auf 
mögliche berufliche Ziele an. 
Seine Biografie, sein teils sehr stei-
niger Weg nach oben und sein 
Buch “Erfolg kennt keine Her-
kunft”, das viele Tipps zur Lern- 
motivation enthält, versprachen 
eine interessante Veranstaltung.

Aufregende Vorbereitungen
Onurcan Sali (Q1), einer der Schü-
lersprecher, war schnell bereit mit 
mir kurz vor den Weihnachtsferien  
eine Einladung an den Hochschul-
professor zu schreiben, und schon 
am Ende der Ferien kam die 

Zusage. Die Vorbereitungen be- 
gannen. 
Onurcan Sali und Annabelle 
Geheb (Q1, auch Schülerspreche-
rin) vertieften sich in die Lektüre 
des Buches von Gökce und 
folgten ihm für mehr Hintergrundin-
formationen auf Instagram. Die 
beiden entwickelten nach gründ-
licher Vorbereitung Fragen, die 
dem Gast auf seinen Wunsch hin 
vorab geschickt wurden. In eini-
gen Proben simulierten wir dann 
ein Interview mit ihm.
Von Anfang an waren Onurcan 
und Annabelle fasziniert von seiner 
beruflichen Karriere.
Onurcan, da er vor dem eigenen 
Migrationshintergrund auch Erleb-
nisse von Diskriminierung und Be- 
nachteiligung sowie die Wirksam-
keit kultureller Narrative nachvoll-
ziehen konnte, und Annabelle, der 
nun eine ganz andere Perspektive 
auf die eigene Lebenswirklichkeit, 
aber auch auf diejenige der  
Menschen mit Zuwanderungsge-
schichte, gezeigt wurde. 

Es war soweit
Am Tag der Veranstaltung, die um 
9:00 Uhr begann und gegen 10:20 
Uhr endete, probten wir noch ein-
mal, als plötzlich unser Gast viel zu 
früh vor der Bühne auftauchte. Da 
Anabelle wichtige organisato-
rische Aufgaben übernommen 
hatte, sollte Onurcan alleine 

moderieren. Schnell verflog dann 
aber bei ihm die Nervosität, da 
sich Bilal Gökce als sehr offen, 
humorvoll und interessiert zeigte. 
Gespannt warteten die Oberstu-
fenschüler und -schülerinnen mit 
einem Teil des Kollegiums, dem 
Schulleiter und mir auf den Beginn 
der Veranstaltung.
Nach einer freundlichen Begrü-
ßung und informativen Vorstellung 
des Gastes folgte ein lockeres Fra-
ge-und-Antwort-Gespräch, in das 
auch das Publikum mit einbezo-
gen war. Schnell tauchten Gökce 
und Onurcan in die Aspekte Her-
kunft, Bildungschancen, Lernmoti-
vation, Rolle von Lehrpersonen 
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Konzentration und dem anhal-
tenden Interesse an der Thematik. 
Es fand ein intensiver Austausch 
statt, der sich auch nach dem 
Ende der Veranstaltung mit vielen 
Schülerinnen und Schülern im 
Oberstufenbistro fortsetzte. 

Onurcan, für den es die erste 
Moderation bei “Bettine trifft…” 
war (die Moderatoren und Mode-
ratorinnen sind nicht immer die 
gleichen, um jedem einmal eine 
Chance zu geben), erhielt anhal-
tenden Applaus für seine sehr pro-
fessionelle Leistung, ebenso wie 
Gökce, der sich auch nach der 
Veranstaltung im Gespräch mit 
den Schülerinnen und Schülern 
sichtlich wohl fühlte.
Noch Tage danach gab es Nach-
fragen zu dieser Veranstaltung, die 
wohl bei den Schülerinnen und 
Schülern voll ins Schwarze ge- 
troffen hat. 

seinen Augen wichtig zur Lernun-
terstützung und zum Austausch.
In diesem Zusammenhang be- 
tonte er auch die Schwierigkeiten, 
die oft mit einem Migrationshinter-
grund verbunden sind und mit 
generellen Annahmen und Kli-
schees einhergehen, wie er es oft 
selbst erlebt hat. Sein Traum ist, wie 
er betonte, auch in Zukunft daran 
zu arbeiten, dass jede und jeder, 
egal welcher Herkunft, auch wel-
chen Geschlechts, die gleichen 
Aufstiegschancen hat.
Die Schülerinnen und Schüler 
folgten der Veranstaltung konzen-
triert, stellten spontan auch eigene 
Fragen, so dass sich eine leben-
dige Diskussion mit dem Gast ent-
wickelte. Noch am Ende der Ver-
anstaltung blieben sie sitzen, disku-
tierten miteinander, sehr zur 
Verwunderung der anwesenden 
Journalistin und des Fotografen 
der Rheinischen Post, ob dieser 

und Mentoren, Eigenschaften, die 
zum Erfolg verhelfen können und 
Tipps für Lernerfolge ein.
Eine der am meisten gestellten 
Fragen an Gökce war die nach 
seinem Erfolg trotz erschwerter 
Bedingungen, wie das Aufwach-
sen als Gastarbeiterkind in einem 
Problemviertel in Krefeld, das Tei-
len der Wohnung mit vielen 
Geschwistern und die fehlende 
Ruhe, um ungestört lernen zu kön-
nen. 
Immer wieder betonte der Gast, 
wie wichtig es ist, sich kleine Ziele 
zu setzen, Schritt für Schritt an Fort-
schritten zu arbeiten, Rückschläge 
als Herausforderung zu verstehen 
und nicht als Grund aufzugeben. 
Immer wieder betonte er auch die 
Rolle von Mentoren, seien es Fami-
lienmitglieder, Freunde, Lehrper-
sonen, für ihn spielte sein Physikleh-
rer eine große Rolle und auch Mit-
schüler und Studenten. Alle in 
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